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Fig. 5 
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Hinweise:  
Man definiert die Funktion f und ihre Ableitung f1 und 
gibt z.B. x = 1.5 als Startwert ein (Fig. 3). 

)x('f
)x(fx − berechnet den ersten Näherungswert 1,3428... 

Dieser Näherungswert wird gleich in der Variablen x 
gespeichert. 
Durch  EXE  wird die vorangegangene Eingabe 
wiederholt, so dass mit jedem Drücken der EXE-Taste 
die nächste Iteration durchgeführt wird. 

 

  
Fig. 3 

 
Die Berechnung am Graphen ergibt ebenfalls  
x* ≈ 1,3283 (Fig. 2). 

  
Fig. 2 

 

 



V Weiterführung der Differenzialrechnung 
 
 

 
978-3-12-733120-2 Lambacher Schweizer © Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2007

Seite 141 Aufgabe 1 
 
In das CAS wurden zwei Funktionen (Fig. 1) 
eingegeben.  

 

 
Fig. 1 

 
Erläutern Sie, wie die Tabelle von Fig. 2 
zustande kommt. 

 
Fig. 2 
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Lösung: 
a) Es ist y3 = u ° v, y4 = v ° u (Fig. 1).  
Damit gilt u(v(4)) = 2,2; v(u(4)) = 2,9665 (Fig. 2). 

 

  
Fig. 1 / 2 

 
b) Fig. 3 enthält die Graphen  
y3 = u ° v (fett) und y4 = v ° u (gepunktet). 

 
Fig. 3 
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